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îrocfene Kalbfelle pro Silo ffr. 4.30,
gkuernfette mit ffopf pro Silo gr. 1.50,
ohne topf ffr. 1.55, trocfen ffr. 3.30;
Dîâuplinge mit Sopf pro Silo gr. 1.

Das sind die großen, den kleinen ist das
Fell schon bei Lebzeiten über den Kopf gezogen

worden.

Der Schweiz. Klub Dreifarb. Scheckenzüchter

Gruppe Zürich und Umgebung

veranstaltet am kommenden Samstag
von 19 Uhr an und Sonntag von 14

bis 20 Uhr im

Restaurant Bahnhof
großes Preisjassen

um Kaninchen verschiedener Rassen.

1. Preis ein Belgischer Riese
Zu diesem imposanten Anlaß ladet freundlichst

ein Der Vorstand.

Beim Preiskegeln des Bundes vierfarbener
Schneckenzüchter wird's noch viel imposanter
werden!

3u oerfaufett
ein fcböner, 3toeijähriger

2lm ^Telephon gu fprecben
abenbs non TA Uhr on.

Zei 65.34.

Hallo, hallo! Hier Zwick, wer
dort?

Sie Sßebrmänner, bie Eigentümer ihrer
militärifchen Slusrüftung toerben, haben
_alle ©rababaeichen, alle befonberen 2If>
geichen, Snöpfe, 2IchfelftürJe, Sragenpatten,
SIermelpatten, ^ßaffepoils oon ben foofen
flu entfernen, enn fie biefe Sleibungs»
ftücfe in Qivil tragen roollen.

Ja, aber wie

Selbstinserentin
Alleinstehendes Fräulein,

schlanke, nette Erscheinung,
wünscht auf diesem Wege
einfachen Landjäger kennenzuler-
nen, von 29 37 Jahren, zwecks
späterer Heirat. Lieber ohne
Vermögen und zufrieden.

Ein Klopfer darf's nicht sein?

Meldehund an der Arbeit
Übergabe der Meldung an Offizier
Chien-estafette au travail

Der unfreiwillige Humor
kommt auch auf ChocoUit-Marken vor!

Kynologie
Militär-Schutzhunde. Vorzüglich: 1. mit 256

Punkten «Boy v. Chalet Rheinblick»
(Regierungsrat F. Brechbühl). Dieser schöne und
intelligente Bursche wurde von Rob. Stricker
geführt. Die neu gestellte Mannsarbeit wurde
nicht wie üblich überzeugend gezeigt.

Wie die in Basel von ihren Regierungsräten
sprechen, auch wenn sie noch so schön und
intelligent sind!

Die Agentur Domei fünbigt an, bafj
bas neue jäpanifcbe Kabinett mit ber
Sßollmacht betraut toorben fei, bie Nation
3um ffrieben ober 3um Stieg 3U führen".

Das wird ihr entweder gelingen oder nicht
gelingen.

SBon ihm roirb gefagt, bafj er ein
STJlann gemefen fei oon energifchem 2öefen,
mit Harem (Seifte, oon hinreifjenber (£ner=

gie unb grofjer organifatorifcher 33ega=

bung, flein oon ©eftalt, aber beefelt oon
feltenem 2Jcut unb grofjer Xapferfeit.

Der Eléphant kann nichts dafür.

©efucht ein fräftiger

ober älterer, foliber
ßanöarbeifet.
Sohn unb Eintritt nad)
Uebereinfunft.

Das ist auch nicht gerecht,
ausgerechnet der Alte muß solid
sein!

Die ^ßoftillone trugen fchruarse 2Bacbs=

hüte unb blaue Sittel, bie Sonbufteure
hatten an ber %ruft btonfe 2lmtsfd)ilb=
eben, einen %art unb einen Gchnau3.

Haarig!

Stach einem bie 3toei ÜDlonaren mirb
ber Sompoftbaufen umgefebiefttet, bamit
äufjere Xeife nach innen fommen unb
ebenfalls 3erfefe,t merben tonnen. 2ßirb
ber Somponift im ffrübjahr nicht ooll«

ftänbig 3ur Düngung oermenbet, fo 3er*
fe^t fich ber SReft meiter unb mirb nach

unb nach 3U tfjumuserbe.

Es gibt welche, die man das ganze Jahr zur
Düngung verwenden sollte!

SINGER-HAUS
BASEL

Locanda Schöppli - Bar Dancing
das Lokal des die Wein- mit rassiger
guten Essens Degustation Kapelle

Jeden Montag, Mittwoch, Samstag Freinacht

PIKANTE WILDBRETPLATTEN

- GEPFLEGTE

SCHWEIZER LANDWEINE

BRAUSTUBE HÜRLIMANN

BAHNHOFPLATZ ZÜRICH

gegenüber dem Bahnhof

Das gepflegte
Stadtresfaurant

Alle Zimmer mit fliess. Wasser
und Telephon. J. Gauer
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